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Ein „Netz für Kinder“ – eine großartige Idee, für die man eigentlich nur dankbar sein sollte.
Aber: Wenn dieses Netz beherrschbar wird von Wirtschaftsunternehmen und der Zugang
kontrolliert wird von einer Personengruppe, die diesen Wirtschaftunternehmen nahe stehen,
dann hört bei mir die Dankbarkeit auf. Hier kann der Jugendschutzgedanke, der
ursprünglich bei der Förderung von Suchmaschinen für Kinder wirksam gewesen sein mag
und zweifellos bei vielen Betreibern von Kinderseiten auch immer noch wirksam ist,
instrumentalisiert werden für ganz andere Zwecke. Kinderseiten, die in der Schule und
insbesondere im Unterricht genutzt werden sollen, müssen m.E. frei von aufdringlicher und
verschleierter Werbung sein bzw. durch Filterung von den Nutzern in der Schule werbefrei
aufgerufen werden können. Das Werbeverbot an Schulen muss sinngemäß auf das Internet
angewendet werden. Es wird doch hoffentlich nicht so sein, dass die Gesetze zum Thema
Internet-Werbung bei Kindern und insbesondere in der Schule den Wünschen und
Bedürfnissen interessierter und einflussreicher Wirtschaftsunternehmen angepasst werden,
sondern dass das Wohl der Kinder und die Unterstützung fairer Wettbewerbsbedingungen
für alle im Vordergrund stehen und sich die Wirtschaftsunternehmen danach richten
müssen. Von Professorin Karla Etschenberg
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Karla Etschenbgerg ist Pädagogin und Professorin für Didaktik der Biologie mit den
Schwerpunkten Humanbiologie, Gesundheits- und Sexualerziehung.
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